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macht. Die einzelnen Bedarfsgruppen zeigen folgende Ver-

anderungen.
Veriinderung

August Miirz April im Berichts-
1939 1950 1950  monat gegen-
itber dem Vor-
monat in %
Nahrungsmittel 100 171,9 L) o
Heizung
und Beleuchtung 100 137,1 137,0 — 0,1
Bekleidung 100 205,9 203,3 — 1,7
Miete 100 106,9 106,9 o
Reinigung 100 195,0 194,4 — 0,3
Verschiedenes 100 144,0 144,0 o
Total 100 158,1 157,5 — 0,4

Den grofiten prozentualen Riickgang weist die Gruppe
«Bekleidungy auf, was auf Preisabschlige fiir die meisten
Bekleidungsartikel zuriickzufithren ist. Bei allen andern Grup-
pen liegen keine oder nur minimale Verinderungen gegen-
itber dem Vormonat vor. Wohl sind in der Gruppe der Nah-
rungsmittel die Eierpreise gesunken, doch wurde dies durch

- Preisaufschlige fiir Kalbfleisch, Kartoffeln, Gemiise und

Apfel wieder wettgemacht, so daf} die Gruppe, deren Anteil-
quote am Gesamtindex allein 40 Prozent ausmacht und also
die weitaus wichtigste ist, im Gesamtergebnis keine Veridnde-
rung aufweist. gk

Bauvorhaben fiir 7 Milliarden Franken

Seit dem Jahre 1941 fithrt der Delegierte fiir Arbeitsbe-
schaffung, Direktor Zipfel, in regelmélligen Zeitabstinden Er-
hebungen tber die Arbeitsgelegenheiten durch, die (ohne
Riistungsauftrige) Bund, Kantone, Gemeinden und 6ffentliche
Transportanstalten bereitgestellt oder vorbereitet haben. Das
nunmehr verdffentliche «Mehrjahresprogramm 1949» ist das
fiinfte dieser Reihe und gibt den Stand wieder, wie er sich im
Herbst vorigen Jahres préasentierte. Leider gewinnt diese Pu-
blikation infolge der gewandelten Zeitumstinde eine gewisse
Aktualitdt, was man von ihren Vorgiangern nicht ohne weiteres
sagen konnte, da sich tiber der schweizerischen Wirtschaft noch
bis vor kurzem ein wolkenloser Himmel wolbte. Heute sind
die Perspektiven weniger ungetriibt, und wenn die beunruhi-
genden Erscheinungen sich zunidchst auch auf einige Wirt-
schaftszweige beschrianken, so ist der Glaube an ecinen un-
unterbrochenen Fortgang der Konjunktur doch gebrochen und
fragt man sich in weiten Kreisen mit Besorgnis, ob es sich hier-
bei nicht um die ersten Vorzeichen einer Wirtschaftskrise han-
delt. Bereits hat diese Stimmung zu einer von Nationalrat
Artur Steiner eingebrachten Interpellation im eidgendssischen
Volksparlament gefiihrt, die in der Frage gipfelte, welche Mal-
nahmen der Bundesrat zu treffen gedenke, um die Beschafti-
gung zu sichern. Zwar stellte Bundesrat Rubattel in seiner
Antwort beruhigend fest, dafl der Bundesrat das jetzige Aus-
mald der Arbeitslosigkeit «noch nicht als bedngstigend be-
trachte», verwies aber gelegentlich doch auf den neuesten
Bericht Direktor Zipfels, eben das erwdhnte «Mehrjahrespro-
gramm 1949», was allein schon Grund genug wire, diesem
erhohte Beachtung zu schenken. Wie aus dem Bericht hervor-
geht,

verfiigt die 6ffentliche Hand iiber einen sehr hohen Vorrat
an Bauvorhaben. Insgesamt sind deren Kosten auf nahezu
7 Milliarden Franken veranschlagt.

Allerdings umschlieit diese Summe sowohl baureife als noch
nicht baureife, finanzierte als noch nicht finanzierte sowie pro-
jektierte und noch nicht projektierte Bauobjekte. Zieht man
nur die baureifen Objekte in Betracht, so gelangt man zu einem
Betrag von rund 2,8 Milliarden Franken, von denen 1,2 Mil-
liarden bereits finanziert sind, wihrend 1,6 Milliarden noch
der Finanzierung harren. Projektiert sind Bauvorhaben im Be-
trage von 1,8 Milliarden, noch nicht in Projektierung gezogen
sind Bauvorhaben im Betrage von 2,3 Milliarden Franken.

Nach Auftraggebern gliedert sich das Mehrjahresprogramm
1949 wie folgt: :

138

Bund (ohne Armeebauten)
Kantone

1343,7 Mill. Fr.
2153,6 Mill. Fr.
Gemeinden, private Elektrizititswerke 3331,8 Mill. Fr.
Privatbahnen 115,8 Mill. Fr.

Rund die Hilfte der fiir das Mehrjahresprogramm gemel-
deten Bauvorhaben entfillt somit auf die Gemeinden und pri-
vaten Elektrizitdtswerke. Thnen folgen die Kantone und der
Bund mit Anteilen von 31 und 19 Prozent des Totals der Bau-
vorhaben. .

Rund 70 Prozent aller Bauvorhaben zusammen entfallen
auf den Tiefbau mit einem Gesamtbetrag von 4,8 Milliarden;
der Rest der Projekte betrifft Projekte des Hochbaus. Unter
den bereits finanzierten Bauobjekten beanspruchen die des
Tiefbaus 881 363 000 und die des Hochbaus 300 164 000 Fran-
ken. Wie der Bericht zu diesen Erhebungsergebnissen erldu-
ternd bemerkt, waren fiir das Mehrjahresprogramm nur die fiir
1951 und die folgenden Jahre zur Ausfithrung vorgesehenen
Bauvorhaben zu melden und sind die Bauvorhaben, die 1950
begonnen und vollendet werden, nicht beriicksichtigt. Von der
Groéflenordnung aller Bauvorhaben der 6ffentlichen Hand kann
man sich eine Vorstellung machen, wenn man erfihrt, daB} das
gesamte normale Bauvolumen der Schweiz auf etwa 2 Milliar-
den veranschlagt werden kann, und dal die friiher als Reserve
fiir eine linger dauernde Arbeitslosigkeit bezeichneten, in Pro-
jektierung befindlichen Arbeiten sich auf 1,8 Milliarden belau-
fen. Anderseits lautete das Verhiltnis zwischen Hochbau und
Tiefbau im normalen privaten und offentlichen Gesamtbau-
volumen, wie es fiir 1948 durch den Delegierten fiir Arbeits-
beschaffung ermittelt wurde, auf 77 Prozent fiir den Hochbau
und 23 Prozent fiir den Tiefbau, was den Berichtsverfasser zu
dem folgenden, nachdenklich stimmenden Hinweis veranlaft:
«Bei einer anteilmifigen Zunahme der Bautitigkeit der 6ffent-
lichen Hand aus Griinden der Arbeitsbeschaffung durfte daher
das normale Verhiltnis zwischen Tiefbau und Hochbau gestort
werden, mit der Wirkung, dal} die besonders auf den Hochbau
ausgerichteten Sparten des Baugewerbes aus den zusitzlichen
Auftriagen der 6ffentlichen Hand nicht gentigend Beschaftigung
erhalten. Es wird deshalb notwendig sein, im Falle von Arbeits-
losigkeit neben einem erhéhten Auftragsvolumen der offent-
lichen Hand auch Sonderaktionen, wie die Hotelerneuerung
oder Umbau- und Reparaturaktionen, auszulGsen, die beson-
ders dem Hochbaugewerbe vermehrte Arbeit bringen.»

. «Bau- und Holzarbeiterzeitung»



	Bauvorhaben für 7 Milliarden Franken

